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AMERIKANISCHE GLEDITSCHIE 
Gleditsia triacanthos L. 

Die Amerikanische Gleditschie, auch Lederhülsenbaum und Falscher Christusdorn genannt, gehört zur Familie der 
Hülsenfrüchtler (Fabaceae) [6]. Sie ist in Nordamerika heimisch und wurde um 1700 in Europa eingeführt. In Mitteleuropa 
vorwiegend als Ziergehölz gepflanzt, werden die Früchte der Gleditschie im mediterranen Raum auch als Tierfutter 
verwendet [6]. 

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz: Sehr tolerant [1, 3, 6, 10, 12, 13]. 
Spätfrosttoleranz: Gering [1]. 

Hitzeresistenz: Resistent [6]; moderat [1]. 

Schneebruchtoleranz: Keine Information. 

Sturmanfälligkeit: Resistent, aufgrund der 
Pfahlwurzel [3]; empfindlich auf nährstoffreichem 
Boden durch mastigem Wuchs [2]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 6a [1]; frosthart [3, 6, 
10, 13]; Frostschäden in Kiel [11]. 

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Moderat [1]. 

Bodeneigenschaft: Anspruchslos [6, 13]; 
überflutungstolerant [3]; wächst auch auf Böden mit 
geringer Stickstoffversorgung [6]. 

Gründigkeit: Tief [1]. 

Kalktoleranz: Tolerant [1]. 

Lichtbedarf: Sonnig [1, 8]; schattenintolerant [6]. 

Nährstoffansprüche: Mäßig nährstoffreich [6]. 

pH-Wert: 5.5 -- 8 [1]. 

Staunässetoleranz: Kurzfristig tolerant [1]; 
überflutungstolerant [3, 6]. 

Streusalztoleranz: Tolerant [1, 3, 6, 8, 12, 13].
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 4 [4]. 
Bienenweide: Ja [1, 2, 3, 6, 12]. 
Feinstaubabsorption: Moderat [1, 12]. 
Kohlenstoffspeicherung: Keine Information. 
Nichtholzprodukte: Ungenießbar [1]; Tierfutter; 
Ziergehölz [6, 7]. 

Regenwasserrückhalt: Moderat [12]. 
Schadstoffabsorption: Hoch [1]. 
Schattenspender: Gering [1, 3]. 
Vogelnährgehölz: Nein [1]. 
Wärmereduktionspotenzial: Moderat [12].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Gering [12] bis moderat [1].  
Astbruchgefahr: Moderat [1].  
BVOC: Gering [12].  
Dornen / Stacheln: Ja [1, 2, 6]. 
Geruchsbelästigung: Nein [1]. 
Giftigkeit: Hoch [1, 6]. 

Pathogene und Schädlinge: Relativ resistent 
gegenüber Schädlingen und Wildverbiss [3]; Mücke 
Dasineura gleditchiae; Krebserkrankung durch Pilz 
Thyronectria austro-americana [6]. 
Schäden durch Wurzeln: Nein [1]. 
Störender Fruchtfall: Ja [1, 2]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Sehr gut [11, 13]. 
Erziehbarkeit: Bluten nach Schnitt [13]. 
Instandhaltungskosten: Hoher Pflegeaufwand [1, 2, 
13]; Verunreinigung durch Fruchtfall [2]. 
 

6 Ästhetik 

Blütezeit: Juli [1]. 
Duft: Ja [1]. 
Fruchtschmuck: Ja [1, 2]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Normal [1] bis schnell [2, 8]. 
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